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KÜRN. Wer schon einmal mit Genuss
dem humorigen Spiel der Theater-
gruppe Kürn zuschaute, der kennt sie:
Antonia Gottmeier. Vielleicht weniger
als Schauspielerin — obwohl sie
schon 12 Mal mit auf der Bühne stand
—, sondern eher als ruhenden Pol im
stürmischen Meer des Lampenfiebers
voller kreativem Adrenalin. Sie, die
von vielen nur Toni genannt wird, ist
die Meisterin der Stühle und die Seele
des Theaters, sagt Bürgermeister Wer-
ner Fischer, zugleich auch der Vorsit-
zende des Vereins. Jede Kartenvorbe-
stellung und jeder Sitzplan läuft durch
die Hände der Kassiererin und Souff-
leuse in Personalunion.

Die wahre Leidenschaft

Vieles in der Organisation ist fest mit
ihrem Wirken verbunden. Dafür und
für jahrzehntelanges Wirken im Eh-
renamt hat sie auch das Ehrenzeichen
des bayerischen Ministerpräsidenten
bekommen. Eine Auszeichnung, die
Toni Gottmeier mit einem Lächeln
wegsteckt. „Für was denn“, meint sie
bescheiden. Dabei ist sie, die den Beruf
der Kauffrau erlernte und bis zu ihrer
Pensionierung als „Postfrau“ in zahl-
reichen Filialen (auch in Wenzenbach
und Bernhardswald) tätig war, im Eh-
renamt zuhause wie keine Zweite.

„Ein paar PosterIn waren es und sind
es schon“, gibt sie eher zögerlich zu.

Beim OGV Kürn zum Beispiel. Dort
ist sie seit 1979 Schatzmeisterin, kas-
siert die Mitgliedsbeiträge persönlich,
nicht über den Bankeinzug. „Der
Ratsch, die Unterhaltung mit den Leu-
ten, das ist mir schon wichtig. Es ist
doch schön, wenn man mit den Men-
schen redet“, meint sie. Und sie
kommt herum mit ihrem Rad. Bewe-
gung, auch das ist eine ihrer Leiden-
schaften, auch wenn die Knie in letz-

ter Zeit nicht mehr so wollen, wie sie
es gerne möchte. Aber deswegen jam-
mern? Nicht bei Toni Gottmeier. Bei
der Volkstanzgruppe war sie dabei, hat
im „Dreigsang“ ihre Stimme einge-
bracht, singt mit beim Kirchenchor.
Dass sie nebenbei auch in der Gemein-
debibliothek arbeitet („ich bin die
Mittwochsfrau“), geht dabei fast unter,
die langjährige Mitgliedschaft mit ak-
tiver Laufbahn und aktuellem Küm-
mern rund ums Gerätehaus bei der
Feuerwehr in Kürn erwähnt sie in ei-

nem Nebensatz. Ist doch klar, dass
man hilft, wo es geht.

Doch die wirkliche Leidenschaft ge-
hört dem Theater. Eigentlich kein
Wunder, sinniert sie. Irgendwie ist sie
mittendrin in einer Theaterfamilie. Ih-
re Schwester leitet eine Theatergruppe
in Roding, ihre Mutter, die Großmut-
ter und der Großvater haben auf den
Bühnen in Kürn gestanden. Auch ihre
Tochter ist in der Theatergruppe Kürn,
führt ein Mal im Jahr Regie. Logisch,
dass Ehemann Max ebenfalls mitge-
spielt hat. „Doch das war nicht so
seins“, meint sie und lächelt nachsich-
tig.

Bei zwölf Stücken war Toni Gott-
meier selbst Schauspielerin, zuletzt
2010 in „Die explosive Landwirt-
schaft“. Eine Münchnerin auf Hoch-
deutsch hat sie gespielt. Mit ihrer Leis-
tung war sie nicht ganz so zufrieden,
„die anderen sind halt so gut, das ist
schon toll, was die so leisten“. Das
Licht, das sie unter den Scheffel stellt,
lässt sie lieber beim Soufflieren leuch-
ten. 55 Mal hatte sie die Stücke mitge-
lesen und hat über manche Sprach-
schwierigkeit der Darsteller geholfen.
55 Stücke, das klingt rekordverdäch-
tig, für Gottmeier eine Zeit, die einfach
nur Spaß gemacht hat.

„Eine tolle Zeit“

Die 66-jährige Kürnerin und Mutter
zweier Kinder ist zudem Gründungs-
mitglied der Kürner Theatergruppe.
„Der Hans Auburger hat meine
Schwester und mich gefragt und klar,
dass wir da mitmachten. Geprobt ha-
ben wir beim Hans in der Küche und
beim Dirscherl gespielt. Es war eine
tolle Zeit.“ Das ist sie immer noch, be-
tont Gottmeier.

PERSÖNLICHKEITDie vielseitig
engagierte Kürnerin wurde
schonmit dem Ehrenzei-
chen desMinisterpräsiden-
ten dekoriert. Sie liebt den
Ratschmit denMenschen.
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VON RALF STRASSER,MZ

AntoniaGottmeier ist Seele desTheaters
Bei unzähligen Stücken hat sie als Souffleuse den Schauspielern der Theatergruppe Kürn über Texthürden geholfen. Fotos: Strasser

➤ Leben: Antonia Gottmeier ist eine ech-
te Kürnerin. Am 13.Mai ist sie dort 1950
geboren. Seit 1972 ist sie mit Ehemann
Max verheiratet, zwei Kinder, Andreas
und Eva. Die Liste des Ehrenamtes ist
lang: Ab 1982 Kassier der Theatergrup-
pe, dazu ist sie Gründungsmitglied. Seit
1979 Kassier beim OGVKürn. Bei der
Feuerwehr ist sie aktiv als Kümmerin, sie
hilft aus bei der Bücherei in Bernhards-
wald.
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ZUR PERSON

➤ Souffleuse: 12Mal stand sie als
Schauspielerin auf der Bühne, zuletzt
2010, 55Mal wirkte sie als Souffleuse.
➤ Hobbys:Mit dem E-Bike Touren fah-
ren,stricken, basteln. Backen: Donauwel-
len, Leidenschaft: das Theater, Skilang-
lauf.
➤ Beruf: Kauffrau, angestellt war sie lan-
ge Jahre bei der Post und wurde in vielen
Filialen eingesetzt. Als Ziel gibt sie sozia-
les Engagement an.

Eine ihrer Leidenschaften ist das Radfahren. Mit dem Rad werden auch die OGV
Mitglieder angefahren.

IRLBACH. Resümees, Bilanzen, Ausbli-
cke – einmal im Jahr trifft man sich,
um gemeinsam das Vereinsleben im
Jahresrückblick zu betrachten. So
auch bei der KSV Irlbach. Vorsitzender
Bernhard Rockinger lud zur Jahresver-
sammlung in die Vereinsgaststätte der
Familie Stuber in Fußenberg.

„Der Verein hat aktuell 92 Mitglie-
der, ein Stand, der also weiterhin rück-
läufig ist“, stellte der Vorsitzende fest.
AuchHans Spangel notierte bei der RK
Irlbach lediglich 32 Mitglieder, deren
Zahl sich mitunter durch eine man-

gelndeUnterstützung der Bundeswehr
erklären lässt, so Spangel. Was kann
man tun? „Wir müssen neue Vereins-
mitglieder gewinnen, um den Fortbe-
stand des Vereines sicher zu stellen“,
betonte Rockinger.

Die 25 Mitglieder votierten bei den
Neuwahlen kollektiv für den alten
und neuen Vorstand. Der bilanzierte
das abgelaufene Jahr unter dem Motto
„ruhig, aber aktiv“. Der Verein beteilig-
te sich am 60-jährigen Gründungsfest
von Grüne Au Thanhausen, veranstal-
tete sein Minigolfturnier und das

Herbstkegeln mit der RKWenzenbach
und lud zum Sommerfest im Juni ein.

Lediglich die Kriegsgräbersamm-
lung fiel 2016 ins Wasser, Ursache wa-
ren Querelen mit dem Volksbund
Deutscher Kriegsgräberfürsorge, so
Rockinger. Auf der „Haben-Seite“ des
Krieger- und Soldatenvereins Irlbach
ist die Verbundenheit mit der RK Irl-
bach, deren Himmel ein wenig einge-
trübt ist: „Die Hürden des Verbandes
beim Schießen werden höher, so kann
das Schießen in Zukunft vermutlich
nur noch im Freundeskreis möglich

sein.“ Im Ausblick auf das Jahr 2017
steht neben dem Bürgerfest in Wen-
zenbach ein Tagesausflug nach Pull-
mann City und das Maibaumaufstel-
len der drei Irlbacher Vereine. „Die Pla-
nungen für unser 100-jähriges Grün-
dungsfest im Jahr 2020 sind angelau-
fen.“

Vorsitzender bleibt Bernhard Ro-
ckinger, Stellvertreter Hans Spangel,
Kassier Karl Beer, Schriftführer Alois
Grassl, Beisitzer sind Josef Schmid, Ro-
land Lazzaroni, Kassenprüfer Peter
Hochmuth undKurt Hutter. (msr)

KSV Irlbach arbeitet schon am„100-Jährigen“
TRADITIONDer Verein sorgt sich um die sinkendeMitgliederzahl /WegenQuerelen fiel die Kriegsgräbersammlung aus
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KURZ NOTIERT

Kicker der „Ersten“
siegten im Schafkopfen
RAMSPAU.Ein volles Haus konnten die
Verantwortlichen der SpVggmit
Christian Bleier an der Spitze beim
großen Preiswattturnier im Ramspau-
er Hof begrüßen. 36 Teams spielten
umdie begehrten Punkte. Als Sieger
des Turniers ging das Team Stoll-
ner/Baumann (Spieler der 1.Manns-
haft)mit 195 Punkten hervor. Auf
Platz 2 landete das DuoWeizer/Göhr
aus Regenstaufmit 183 Zählern.Mit
dem gleichen Punktestand erreichte
dieMannschaft Lang/Nichtewitz,
ebenfalls aus Regenstauf, die „Bronze-
medaille“. Die Organisation des Tur-
niers lag inHänden von Bernhard
Wittmann. (ldt)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Zwei Verletzte bei
Unfall bei Laub
ZEITLARN.Zwei Autos sind gestern
Nachmittag gegen 16.45 Uhr auf der
Bundesstraße 15 auf Höhe Laub zu-
sammengestoßen. Der Fahrer (18) und
die Fahrerin (27) wurden nach Polizei-
angaben verletzt undmussten im
Krankenhaus behandelt werden. Der
18-Jährige fuhr Richtung Regenstauf
undwollte nach links abbiegen, die
27-Jährige kam ihm entgegen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·

Umweltsünder wurde
schnell aufgespürt
WENZENBACH.AmFreitagwurde gegen
Mitternacht der Polizei eine Ölspur im
Bereich Irlbachmitgeteilt. Die Streife
stellte fest, dass der Beginn der Ölspur
im angrenzenden Feldweg ist. Es
mussten die Feuerwehr und eine Rei-
nigungsfirma bestellt werden, um die
Verunreinigung zu beheben. Auch das
Landratsamtwurde hinzugezogen,
um die Bodenschäden zu begutachten.
Der Verursacher wurde schnell festge-
stellt und Ermittlungen hinsichtlich
eines Umweltdeliktes eingeleitet.

BERNHARDSWALD. Die Sodalen der Ma-
rianischen Männercongregation
(MMC) im Bezirk 3 „Vorwald“ pflegen
Tradition und Brauchtum. Sie sanie-
ren nicht nur verkommene Feld- und
Wegkreuze, sondern organisieren
auch Fußwallfahrten und gestalten
Maiandachten und sehen es auch als
Pflicht an, für verstorbene Jubelsoda-
len und Sodalen den Sterberosenkranz
zu organisieren. Spenden für soziale
Zwecke gehört schon lange zu ihrem
Tun.

Bei der Jahresversammlung mit
Pfarrkonvent hielt Obmann Maximili-
an Zitzelsberger Rückschau. Er hob
vor 24 Sodalen und acht Frauen beson-
ders die würdig gestaltet 80-Jahr-Feier
der MMC Ortsgruppe im Vorjahr her-
vor. „Wir haben eine wunderbare Ge-
meinschaft. In der Gemeinschaft zu
beten, ist immer ergreifend“, sagte Ma-
ximilian Zitzelsberger. Der Obmann
kündigte für 12.Mai die Bezirksmaian-
dacht inWald sowie die Diözesanwall-
fahrt nach München am 13. Mai an.
Der Bittgang nach Lichtenberg ist am
24.Mai.

Der Mitgliederstand beträgt 62, ließ
der Obmann wissen. „Wir geben Spen-
den für den Altarschmuck in der Kir-
che und für die Ministranten-Gewän-
der 350 Euro“, sagte Zitzelsberger. Un-
terstützt würde auch die Finanzieren
des Sonnenzugs. 100 Euro erhielt
Schwester Irmengard in Südafrika so-
wie für Dr. Bai in Tansania. ZumMMC
Jahresthema sprach Pfarrer Alois
Schmidt. (llu)

MMChat
62 Sodalen
KIRCHE DieMänner aus dem
Vorwald geben regelmäßig
viele Spenden.
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